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Das K3Pro Klick-Analog – zahntechnische Revolution für die Implantatprothetik 

Der gemeinsame Wunsch von Zahnarzt und Zahntechniker im Hinblick auf die Herstellung des implantatbasier-

ten Zahnersatzes geht in eine klare Richtung: die Arbeit soll bei der Anprobe auf Anhieb präzise passen – und nicht 

mühevoll nachgearbeitet werden, sei es durch Aufbrennen oder einschleifen. Bei Implantatsystemen mit konischer 

Abutmentverbindung wie K3Pro – die sich durch überlegene Ästhetik und Nachhaltigkeit der Knochen- und Weich-

gewebestabilität auszeichnen – ist für diese Präzision ein definierter kraft- und formschlüssiger Sitz des Abutments im 

Laboranalog erforderlich. Zudem besteht der Wunsch der Zahntechnik – insbesondere beim Reponieren – nach einem 

zeitsparenden Handling ähnlich wie beim Dowelpin. 

	

Argon Dental erfüllt diesen Wunsch auf besondere Art und Weise: mit einem zweiteiligen System bestehend aus dem 

eigentlichen Analog und der passenden Hülse. Mit einem hochpräzisen Bajonettverschluss klickt das Analog deutlich 

hör- und spürbar in der Hülse ein. Das Abutment wird mit der dem Mund entsprechenden Eindrehkraft mit dem Klick-

analog verbunden und es kann beliebig oft ins Modell eingerastet und ausgeklickt werden, ohne das man das Aufbau-

entfernungsinstrument (mit dem der konische Kraftschluss revidiert wird) benutzen muss.  

Das Ergebnis: eine revolutionär einfache Arbeitsweise für das Labor bei einem System mit solider konischer Innenver-

bindung, ohne jegliche Konzession an die Präzision zu machen!  

Ihre Vorteile auf einen Blick: 

•	 Einfaches Handling wie bei Verwendung von Sägemodell und Butt-Joint-Verbindung 

•	 Effiziente Vorratshaltung dank einer einheitlichen Klick-Hülsen-Variante für alle drei K3Pro-Plattformen 

•	 Maximale Präzision dank unidirektionaler, rotationsgesicherter Einschubrichtung des Analogs an markierter Stelle 

•	 Verwendbar sowohl bei klassischen Gipsmodellen als auch Gedruckten Modellen (Einbringinstrument erforderlich)     

•	 Auf Wunsch auch fest arretierbar dank integrierter Schraube 

•	 Farbcodierung zur einfachen Auswahl der richtigen Plattform

PRODUKTSPEZIFIKATIONEN KLICK ANALOG KOMPONENTEN

KLICK ANALOG KOMPONENTEN

LAK3PRO.KHM Labor Klick Hülse für Analog K3Pro

LAK3PRO.KHD Labor Klick Hülse für Analog K3Pro – digital

LAK3PRO.KA/2 Labor Klick Analog K3Pro 2mm Platform

LAK3PRO.KA/3 Labor Klick Analog K3Pro 3mm Platform

LAK3PRO.KA/3S Labor Klick Analog K3Pro Short Platform

LAK3PRO.EH K3Pro Klick Analog Einbring Instrument mit Silikon Haltegriff

LAK3PRO.KHM

LAK3PRO.KHD

LAK3PRO.EH

LAK3PRO.KA/2

LAK3PRO.KA/3

LAK3PRO.KA/3S

Vorgängerversion; Bitte auf 
entsprechende Bibliothek achten.

Vorgängerversionen; Uneingeschränkte 

Kompotibilität
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Anschließend die Schraube im Uhrzeigersinn        
drehen, um den Verschluss zu schließen und  
um Hülse und Analog zu fixieren. 1. KLICKANALOG ÖFFNEN

2. ZUSAMMENFÜGEN DER ANALOG-TEILE

Die integrierte Schraube auf der Unterseite des Laboranalogs (Artikelnummer: LAK3Pro.KA/2, 3 oder 3_S) mit einem 
K3Pro spezifischen Sechskantschraubendreher (z.B. SKD02H) gegen den Uhrzeigersinn drehen, um den Bajonettver-
schluss zu öffnen. 

Hülse (Artikelnummer: LAK3PRO.KHM) auf das Analog stecken, bis das Analog hör- und spürbar in der Hülse einklickt. 
Dabei muss die runde Markierung der Hülse über der Einkerbung des Analogs liegen. 

4. EINSETZEN DES ANALOGS IM MODELL
Einen Abdruckpfosten (Artikelnummer: ETK3Pro/2.SET / 
3.SET / 3_S.SET) mit dem Laboranalog verschrauben. 

Pfosten / Laboranalog in der Transferkappe im Abdruck 
positionieren und Modell wie gewohnt mit Gips ausgießen.

Nach der Modellherstellung die Schraube an der 
Unterseite des Analogs frei schleifen und Wachsreste 
gründlich abdampfen, um die Funktion der Schraube zu 
gewährleisten!

3. FIXIEREN UND VERSCHLIESSENPRODUKTANWENDUNG GIPSMODELL
Schraube großzügig ausblocken, damit kein Gips hinein-
laufen kann. Dies ist besonders wichtig, um die Funktion 
der Schraube nach der Modellherstellung zu erhalten. 

Der gewünschte Aufbau kann nun eingesetzt und über 
die Klickfunktion des Analogs beliebig oft eingesetzt und 
wieder herausgenommen werden, ohne Verwendung 
des Aufbau-Ausdreh-Instruments.
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Schraube wieder nach links drehen, um das Einbring-
werkzeug von der Hülse zu lösen. 

1. KLICKANALOG AUFNEHMEN

2. EINSETZEN DES ANALOGS IM MODELL

Die Schraube auf der Unterseite des Einbringwerkzeu-
ges (Artikelnummer: LAK3PRO.EH) mit einem beliebigen 
Schraubendreher der K3Pro Serie gegen den Uhrzeiger-
sinn drehen, um den Bajonettverschluss zu öffnen. 

3. KLEMMUNG JUSTIEREN

PRODUKTANWENDUNG DRUCK-MODELL

Falls die Hülse nicht eigenständig im Modell klemmen 
sollte, kann man von der Unterseite über die seitlichen 
Kanäle vorsichtig ein wenig Kunststoff zur Fixierung ein-
laufen lassen. 

Einbringinstrument in die Hülse stecken, bis es ineinan-
der klickt. 

Schraube im Uhrzeigersinn drehen, um Hülse und Ein-
bringwerkzeug zu fixieren.  

Hülse mit Hilfe des Einbringwerkzeugs bis zum Anschlag 
in das gedruckte Modell inserieren. Durch die Form der 
Hülse ist die Ausrichtung im Modell fest vorgegeben. 

Danach Laboranalog mit gewünschtem Aufbau einsetzen und über die Klickfunktion beliebig oft ins Modell einrasten 
und herausholen.

4. FINALE FUNKTION 

Die entsprechenden Datensätze zur digitalen Verwen-
dung der Klick Laborhülsen beziehen Sie  direkt über 
den jeweiligen Hersteller der Software, oder unter 
www.argon-dental.de

Um die präzise Höhe der prothetischen Versorgung sicherzustellen, ist es unbedingt erforderlich, die konische 
Verbindung von Klickanalog und Abutment kraftschlüssig herzustellen (mit dem Ncm-Wert, der auch im 
Mund angewendet wird) und erst nach Fertigstellung der Arbeit wieder zu lösen.  

Insbesondere bei Verwendung eines Gipsmodells ist dabei zu beachten, dass bei Fixierung und 
Lösung dieser konischen Verbindung erhebliche Rotationskräfte auf das Material einwirken. 
Feiner Gips – speziell beim grazilen Sägemodell oder in Fällen, bei denen indikations-
bedingt der Abstand zwischen den einzelnen Analogen sehr gering ist – könnte dabei 
brechen. Es empfiehlt sich deshalb, einen separaten Sockel in reichlich hartem Gips-
material herzustellen, der nur eine Klickhülse (diese passen universell für alle 
3 Plattformen) enthält und ausschließlich verwendet wird, um die konische Ver-
bindung zwischen Abutment und Klickanalog mit dem korrekten Ncm-Wert zu 
schließen und wieder zu öffnen.  

Hinweis zum Handling der konischen Verbindung zwischen Abutment und Klickanalog. 

HINWEIS ZUR HERSTELLUNG 
DES GIPSMODELLS

TIPP:

Im Falle eines leichten Rotationsspiels nach dem Fixieren 
des Laboranalogs in der Hülse können Sie die Federn am 
Laboranalog mit einem passenden Werkzeug aktivieren, 
um dies zu beheben.
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